
S Sparkasse
 Westmünsterland

Programm 1. Halbjahr 2010 

VELEN RAMSDORF

Kulturseiten  

Velen ist Vielfalt 

Freitag, 30. April – Sonntag, 2. Mai 2010  
Leuchten zur Scheune, Hof Krumme, Nordvelen

Freitag, 14. Mai 2010, 20:00 Uhr   
Gut Roß, Heidener Str. 51 in Velen

13. Mai 2010 (Christi Himmelfahrt)  
11:00 - 18:00 Uhr

Pfi ngstmontag, 24. Mai 2010, 11:00 Uhr 
Orangerie des SportSchlosses Velen

Samstag, 29. Mai 2010; Open Air
Sonntag, 30. Mai 2010; Walburgismarkt,
ab 11:00 Uhr; Burgplatz/Ortskern Ramsdorf

Bullemänner auf Gut Roß
„Sekuhrity“ - heißt auch: Niemand ist sicher vor dem 
Spott der Bullemänner.
Ethnokabarett von und mit Augustin Upmann & Heinz Weißenberg
Regie: Günter Rückert

Aa-Tag 2010 – Radelspaß
an der Bocholter Aa
Radwandern entlang der Bocholter Aa.

Barockkonzert
im SportSchloss Velen
 „Wenn die Sehnsucht reist....“

Open Air & Walburgismarkt
in Ramsdorf
Sonntag verkaufsoffen von 13:00 bis 18:00 Uhr

Samstag, 19. Juni 2010    

4. Velener Tiergartenlauf
Der Erlös aus dem Tiergartenlauf ist für den Verein 
Kinderkrebshilfe Weseke e.V. „Horizont“ bestimmt.

Eintritt: 5,– € (Kinder bis 14 Jahre frei)
Infos: Leuchten zur Scheune, 46342 Velen, Eschstr. 118
Tel.: 0 28 63 / 14 05 – www.leuchten-zur-scheune.de

„Sekuhrity“ ist Sicherheit auf west-
fälisch. In ihrem siebten Programm 
haben sich die Bullemänner als 
Schutzengel casten lassen. Kein leich-
ter Job, denn überall lauert Gefahr: 
Ob beim „Mumien-Schubsen“ auf der 
Ü-30-Party oder bei der Ayurveda-Kur im ehemaligen Schuhdis-
count. Aber ein westfälischer Schutzengel verliert nie die Nerven. 
Er weiß: „Dat meiste erledigt sich von selbst.“

„Sekuhrity“ in der globalisierten Welt - da wagen die Bullemän-
ner sogar ein Tänzchen auf dem Äquatorstrich: Sie weisen afrika-
nischen Flüchtlingen den Weg in die westfälische Maissavanne 
und klären, wie viel Pfand es in Suchtdrup auf chinesisches 
Pfl aumenbier in der Reisglasfl asche gibt und kümmern sich sogar 
um einen Schweineerzeuger, der mit dem Buddhismus fl irtet. 
„Sekuhrity“ bietet aber auch echte Sicherheiten: die Familienfei-
er mit ihrer ewig gleichen Speisenfolge oder den westfälischen 

Vater, jene stille, sentimentale Eiche, bei der 
man sich immer unterstellen kann. 
Wieder gelingt es den beiden Vollblutko-
mödianten, kaltschnäuzig aber warmherzig 
ein Bild ihrer Heimat zu zeichnen. Das kann 
keiner so wie sie: Freibier und Freitod in 
einem Atemzug verhandeln. 
„Man lacht sich kaputt, weil der erhobene 
Zeigefi nger im Halse stecken bleibt!“

In allen fünf beteiligen Städten und Gemeinden (Velen, Borken, 
Rhede, Bocholt und Isselburg) fi nden an diesem Tag verschiedene 
Aktionen am Aa-Ufer statt.

Paris ist schon immer ein beliebtes Reiseziel und Ort des Studiums 
gewesen; nicht nur für den argentinischen Komponisten Astor 
Piazzolla, der den Musikstil des Tango Nuevo ins Leben gerufen hat. 
Viele Komponisten vor ihm haben sich in den letzten Jahrhunderten 
in und durch Paris inspirieren lassen und sind von dort aus eigene 
künstlerische Wege gegangen. Warum nicht einen Lufthauch der 
alten Kulturmetropole und neue südamerikanische Klänge in die 
renovierte Orangerie des Schloss Velen holen? Zumal wenn sich 
expressives und exzellentes Musizieren mit der tief bewegenden 
Musik von Astor Piazzolla paart, in der aus der Ferne sein geliebtes 
Buenos Aires winkt.
Zum 5. Konzert des FörderKreises Kultur und Schlösser im Monat 
Mai 2010 bleibt die Musik- und Speiseauswahl der barocken Tradition 
seiner Erbauungszeit treu: Die Musiker sind aus fernen Ländern und 
haben alle bei der großen Meistern am Tschaikowsky Konservato-
rium (Moskau), an der Menuhin Musikakademie (Gstaad) und am 
Nationalen Konservatorium in Santiago (Chile) studiert und lehren 
nun selbst an den Konservatorien in Europa. Das Alphaensemble aus 
Paris, Violine, Piano, Violoncello und Kontrabass, präsentiert sich an 
diesem Tag zu einer Konzertmatinee mit klassischer schwungvoller 
Musik südamerikanischer Meisterkomponisten. 
Unter anderem werden Piazzolla und Ginastera zu hören sein, beides 
Komponisten, die einen neuen Musikstil geprägt haben, und die den 
traditionellen Faden in ihrer 
Musik nie verloren haben. 
Warum nicht eine musika-
lische Reise wagen? Eine 
charmante Moderation wird 
natürlich nicht fehlen.

Der alljährlich Ende Mai 
in Ramsdorf initiierte 
Walburgismarkt ist 
eines der ältesten 
Stadtfeste dieser Art in 
der Region. 
Am Samstagabend um 

19:30 Uhr wird das Fest mit dem traditionellen Fass anstich ein-
geläutet.  Auf dem Burgplatz spielt anschließend unter freiem 
Himmel eine Liveband. 
Am Sonntag herrscht dann in den Straßen und Gassen re-
ges Markttreiben. Quer durch den historischen Altstadtkern 
Ramsdorfs schlängeln sich Informations- und Aktionsstände 
der örtlichen Vereine und Verbände sowie Verkaufsbuden mit 
allerlei interessanten Dingen. 
Ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm mit musikalischen, 
artistischen und sportlichen Darbietungen garantiert gute Un-
terhaltung. Auch auf einen gemütlichen Einkaufsbummel muss 
der Besucher an diesem verkaufsoffenen Sonntag nicht verzich-
ten: die Einzelhändler haben sicher so manches Schnäppchen 
für den Tag vorbereitet und die Gastronomie bietet lukullische 
Spezialitäten. Auf dem Kindertrödelmarkt am Kirchplatz darf 
wieder gefeilscht werden.

07. – 09. Mai: Schützenfest St. Hubertus Ostendorf
12. – 14. Mai: Schützenfest St. Walburgis Holthausen-Bleking
23. – 25. Mai: Schützenfest St. Andreas Nordvelen

Bitte vormerken:
Traditionelle Schützenfeste im 2. Halbjahr 2010
10. – 12. Juli: Schützenfest St. Walburgis in Ramsdorf 
21. – 23. August: Schützenfest St. Andreas in Velen 

Information: Paula Aguirre 0241 / 404992
FörderKreis Kultur und Schlösser e. V.
Vorverkauf: Bürgerbüros der Rathäuser Velen und Ramsdorf
Tel.: 0 28 63 / 926-212 / -216

Eintritt im Vorverkauf: 16,– €; Abendkasse: 17,– €
Vorverkauf: Bürgerbüros der Rathäuser Velen und Ramsdorf,
Tel.: 0 28 63 / 926-212 / -216; Info: www.velen.de

Eintritt frei

Eintritt: frei
Info: GiG-Marketing Velen Ramsdorf e.V.
Tel.: 0 28 63 / 926-219; www.velen.de

Gartenträume 
Leuchten zur Scheune

Gartenträume bei der Leuch-
tenscheune, das ist eine im 
historischen Umfeld eines 
Bauernhofes statt fi ndende Gar-
tenausstellung. Zu sehen sind 
Blumen und Pfl anzen aller Art, 
Mustergärten, Sandsteingestal-
tung, Dekos und vieles mehr
rund um den Garten, 
Frühling und Freizeit.

Traditionelle 
Schützenfeste 
im 1. Halbjahr 2010



Samstag, 27. März 2010, 20:00 Uhr   
Thesingbachhalle

Frühjahrskonzert des
Musikvereins Velen 1900 e.V.

Der Musikverein Velen lädt an diesem Abend zu seinem schon 
traditionellen Frühjahrskonzert in die Thesingbachhalle Velen 
ein. 
Unter der Leitung von Dirigent Markus Wellermann, steht wie 
in jedem Jahr, Blasmusik aus verschiedenen Genres auf dem 
Programm. 
Auch das Jugendorchester präsentiert sein Können auf der 
Bühne.
Ein besonderer Höhepunkt des diesjährigen Konzerts wird der 
Solist des Abends sein. 
Der junge Trompeter Heiner Niehaves, ein Musiker aus den 
eigenen Reihen, der derzeit an der Hochschule für Musik und 
Theater in Hamburg Trompete studiert, wird die Variationen 
des Karnevals von Venedig spielen. Ein Bravourstück höchster 
Anforderung. 
Daneben werden natürlich auch Märsche und Polkas nicht 
fehlen.

Sonntag, 10. Januar 2010, 19:00 Uhr
St. Walburga Kirche Ramsdorf 

Eintritt: frei

Genießen Sie mit dem weit über die heimatlichen Grenzen hinaus
bekannten Chor Nice2Hear einen musikalischen Abend in der
Kirche St. Walburga in Ramsdorf unter der Chorleitung von Udo
Hotten.

Der Chor wird Sie an diesem noch so jungen Abend des neuen
Jahres im Rahmen der Kirchenkonzertreihe mit moderner sowie
zeitgemäßer Musik begeistern.

Nice2Hear ist ein gemischter Chor, der sich der modernen Vokal-
musik verschrieben hat. Neben Gospels und Spirituals spielt der
Chor auch Songs unter anderem aus den Bereichen Jazz, Swing, 
Beat und Pop.

Erholungsort

Geschichte ...
Das „Märchenschloss des Mün-
sterlandes“  – so nannte man 
Schloss Velen schon vor über 250 Jahren. Die adligen Herren 
von Velen, die hier ihren Stammsitz hatten, waren aber keine 
Fabelwesen. Sie haben ganz reale Geschichte geschrieben: Als 
Heerführer in kaiserlichen Diensten, als hohe Würdenträger im 
Fürstbistum Münster oder als Gründer wohltätiger Stiftungen.
Geschichte und Geschichten ranken sich auch um das Städt-
chen Ramsdorf, das in den mittelalterlichen Fehden ein viel 
umkämpfter Stützpunkt des Fürstbistums Münster war: Die alte 
Burg von 1425 zeugt noch heute davon.

... und Gegenwart
In dieser reizvollen Gemeinde fi ndet neben den zahlreichen Ak-
tivitäten der örtlichen Vereine und Verbände auch ein umfang-
reiches Kulturangebot statt.
Mit diesem Flyer hat die Gemeinde in Zusammenarbeit mit 
anderen Trägern interessante und bemerkenswerte kulturelle 
Highlights für das laufende Jahr zusammengestellt. Die Bürge-
rinnen und Bürger und die Gäste aus nah und fern sollten sich 
daraus „ihr“ Angebot auswählen. Wir freuen uns auf zahlreiches 
Interesse.

Dr. Christian Schulze Pellengahr
Bürgermeister

... die Gemeinde im Grünen

Herausgeber: Gemeinde Velen Ramsdorf
Rathaus Velen, Ramsdorfer Str. 19, 46342 Velen
Tel.: 0 28 63 / 926-0 – Fax: 0 28 63 /  926-299
www.velen.de

Eintritt: Erwachsene 8,– €; Schüler 4,– €
Vorverkauf: Velener Banken; Friseursalon Riediger
Mitglieder des Musikvereins
Info: www.musikverein-velen.de

Sonntag, 7. März 2010, 18:00 Uhr   
SportSchloss Velen

Dass man über Kirche und Glauben auch lachen kann und sollte, 
wollen Markus Lüke-Artelt und Thomas Alt beweisen. Beide spielen 
seit 1995 gemeinsam Kabarett. Ihr aktuelles Programm „Katholisch 
kann auch komisch!“ haben sie auf den Katholikentagen in Saarbrü-
cken (2006) und Osnabrück (2008) präsentiert. Sie waren im Herbst 
2008 nominiert für den ersten deutschen Kirchen-Kabarett Preis, die 
„Bad Honnefer Zündkerze“. Hierfür wurde Duodorant neben drei 
anderen Kirchen-Kabaretts unter 20 Bewerbern für die Endrunde 
ausgewählt. 

In seinem Programm beschäftigt sich Duodorant kritisch und humo-
ristisch mit kirchlichen Themen, aber auch mit Politik und den Höhen 
und Tiefen des Alltags zwischen Tiefsinn und Schwachsinn mit ein 
wenig Musik und dem ein oder anderen Denkanstoß. 
Übrigens trotz des Programmtitels soll sich niemand ausgeschlossen 
fühlen. Die Mitglieder von Duodorant sind davon überzeugt, dass 
beispielsweise auch Protestanten komisch sein können. 

Einen wahrhaft märchenhaften Abend werden die Besucher an 
diesem Abend in der Orangerie des SportSchlosses erleben.
Ute Grabowski erzählt Märchen der Gebrüder Grimm im Wortlaut, 
und Dr. Johannes Echterhoff wird sie musikalisch mit Klängen 
begleiten, die aus der Inspiration des Augenblicks entstehen und 
zugleich auf Inhalt und Stimmung des Erzählten eingehen. 
Die Kunst, die Grimmschen Märchen wortgetreu wiederzugeben, 
beherrschen heute nur noch wenige Erzähler. 
Hierzu gehört Ute Grabowski aus Nottuln. Ihre Mimik und Gestik 
sowie Ihre Sprechtechnik lassen die magische Welt der Märchen 
lebendig werden. Sie versetzt ihre Zuhörer unmittelbar in die 
Atmosphäre des Geschehens. Seit ihrer Studienzeit beschäftigt sie 
sich intensiv mit Märchen und deren Erzählkunst. Ute Grabowski 
hat zahlreiche Erzählabende durchgeführt sowie einige Kassetten-
produktionen für den Deutschunterricht an Schulen im Ausland auf-
genommen. Ihre Märchenerzählungen wurden bereits in Rundfunk 
und Fernsehen gesendet.
Ute Grabowski ist als Pädagogin im Primarbereich und in der 
Erwachsenenbildung tätig. 
Dr. Johannes Echterhoff ist als Musikdozent in der Erzieherausbil-
dung und als Bassist und 
Pianist in verschiedenen 
Ensembles tätig. Er hat 
über Improvisation und 
Jazzpädagogik promoviert. 
Sein musikalischer Schaf-
fensbereich erstreckt sich 
über Jazz, Klassik und Pop.

„Katholisch kann
auch komisch!“ – 
Kabarett mit „Duodorant“

Märchenhafter Abend
im SportSchloss Velen 
Märchen der Gebrüder Grimm  erzählt von Ute Grabowski 
mit Klaviermusik von Dr. Johannes Echterhoff

Freitag, 19. Februar 2010, 20:00 Uhr  
Saal der Burg Ramsdorf

Freitag, 26. Februar 2010, 20:00 Uhr
Orangerie des SportSchlosses Velen

Vorverkauf: Bürgerbüros der Rathäuser Velen und Ramsdorf
Eintritt im Vorverkauf: 9,– €;  Abendkasse: 11,– € 
Tel.: 0 28 63 / 926-212 / -216; Info: www.velen.de

Vorverkauf: Bürgerbüros der Rathäuser Velen und Ramsdorf
Eintritt im Vorverkauf: 9,– €;  Abendkasse: 11,– € 
Tel.: 0 28 63 / 926-212 / -216; Info: www.velen.de

Kirchenkonzert mit dem
Chor Nice2Hear

Musikalische und kulinarische 
Genüsse im SportSchloss Velen
Von Vivaldi bis Csárdás
Musik für Cello und Gitarre

Erstklassige Musik und kulinarische 
Genüsse in stilvollem Ambiente 
werden die Zuhörer erfreuen. Ariane 
Burstein (Cello) und Roberto Legnani 
(Gitarre) erfreuen an diesem Sonntag 
im SportSchloss Velen die Gäste. 
Kulinarische Highlights erwartet die Gäste als Walking Dinner. 

Von Vivaldi bis Csárdás ist ein vielfältiges Programm mit erlesenen 
Werken von Vivaldi, Albinoni, Fauré, Saint-Saëns, Tschaikowski, Ravel, 
Monti und Pagnini. Zu den Programmhöhepunkten zählen u. a. das 
brillante Gitarrenkonzert in D-Dur von Antonio Vivaldi, die Pavane von 
Gabriel Fauré und der berühmte Csárdás von Vittorio Monti. Außerdem 
kommt eine feine Auswahl beliebter spanischer und lateinamerikanischer 
Kompositionen zur Aufführung.

Ariana Burstein profi lierte sich als Preisträgerin bei internationalen Wett-
bewerben und konzertierte weltweit in verschiedenen Besetzungen. Die 
Virtuosin überzeugt mit barocken Werken ebenso wie mit dem Tanz ihrer 
lateinamerikanischen Heimat, dem Tango. Bravourös zeigt sie die enorme 
stilistische und emotionale Bandbreite des Cellos.

Roberto Legnani hat sich durch sein exzellentes Gitarrenspiel während 
zahlreicher Tourneen im In- und Ausland einen Namen als Gitarrenvirtu-
ose gemacht. Seine Interpretationen zeugen von einer charismatischen 
Künstlerpersönlichkeit. Gemeinsame Auftritte mit der weltberühmten 
Chansonsängerin Belina bilden eine weitere Facette seiner musikalischen 
Vielfältigkeit.

Kartenreservierung: SportSchloss Velen; Preis: 54,– € pro Person
und 49,– € für Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr- und
Zivildienstleistende, Erwerbslose, Schwerbehinderte. 
Tel.: 0 28 63 / 203-0; weitere Info: www.sportschlossvelen.de

Frühlingskonzert „Frühlings-
weisen“ des Männerchores
CONCORDIA Ramsdorf 1878

Im Saal der Burg Ramsdorf kommen an diesem Abend Chorwerke 
verschiedener Komponisten und Arrangeure wie zum Beispiel 
„Franz Schubert“ zu Gehör. Diese Werke sagen etwas über den 
Beginn des Frühlings und der Frühlingszeit aus.
Zwischen den einzelnen Chordarbietungen spricht ein Moderator 
passende verbindende Texte, die dem Zuhörer den Zeitgeist und 
den Sinn der jeweiligen Chormusik näher bringen soll!

Gegründet im Jahre 1878 versteht sich die Ramsdorfer CONCORDIA 
heute als Traditionschor in der Gemeinde. Der Chor stellt sich seit 
fast 132 Jahren in den Dienst der Gemeinde, sei es in vielfacher 
kirchenmusikalischer Form, oder bei Schützenfesten, Gedenktagen 
und fröhlichen Anlässen! Chorischer Höhepunkt war im Jahre 1984 
die Erringung des Titels „Meisterchor“. Deshalb pfl egt der Chor die 
Vielfalt der Chormusik. Er ist also keinesfalls auf spezielle Musik 
festgelegt.
Chorleiter der CONCORDIA ist Gerd Queens, ein Dirigent und 
Musikpädagoge.

Samstag, 27. März 2010, 19:30 Uhr   
Saal der Burg Ramsdorf 

Die Eintrittskarten sind ausschließlich im Vorverkauf erhältlich. 
(Sparkasse Westmünsterland, VR-Bank Westmünsterland, 
Schuhaus Kipp, Friseursalon Bramhoff).

Eintritt: frei
Info: GiG-Marketing Velen Ramsdorf e.V.
Tel.: 0 28 63 / 926-219; www.velen.de

 Sonntag, 25. April 2010, 18:00 Uhr  

GiG-Fietsen-Tour 2010
Radwandertag durch Velen und Ramsdorf mit
 „Genussstationen“ der örtlichen Gastronomen

Am Sonntag, den 25. April, 
wird in Velen und Ramsdorf 
mit der „GiG-Fietsentour“ 
die Fahrradsaison eröffnet. 
Gemeinsam mit den Velener 
und Ramsdorfer Gastro-
nomen hat das GiG-Marketing 
die Tour unter das Motto 

„Genuss und Gastfreundschaft im Grünen“ gestellt. 
An diesem Tag ist ein Rundkurs entlang der „Genussstationen“ in 
der Gemeinde ausgeschildert. Jeder, der Spaß am Radeln hat, kann 
zwischen 11:00 Uhr und 18:00 Uhr an beliebiger Stelle in diesen 
Kurs einsteigen.

Am letzten Sonntag im April wird im ganzen Münsterland mit dem 
so genannten „Sattelfest“ die Fahrradsaison eröffnet.


